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Hornklub. 3. ü) W. A. Mozart: Arie des Pagen aus „Figaros
Hochzeit" (für den Konzertvortrag eingerichtet von H. Wottawa);
b) Friedrich Chopin: „Etüde in Oes äur". Klaviervorträge des

Herrn Professor H. Wottawa. 4. a) A. Rückauf: „Lockruf";

b) C. Bo hm: „Still wie die Nacht"; e) H. v. Koß: „Winter¬
lied". Lieder, gesungen von Fräulein Ricki Bußjäger. Klavier¬
begleitung: Herr k. u. k. Oberstleutnant Julius Bußjäger. 5. s.)

Anton Stritzko: „Das Lied der ersten Liebe", Männerchor
mit Barhtonsolo (Solo: Vereinsmitglied Herr Adolf Hein) und
Klavierbegleitung; b) Arnost Bohaboj Tovaöovsky: „Sla¬
wisches Liederpotpourri", Männerchor mit Klavierbegleitung.
Männergesangverein in Sarajevo. Dirigent: I. Chormeister Herr
Josef v. Vancas. Am Klavier: II. Chormeister Herr Eduard
Heeger. 6. as Franz Schubert: „Du bist die Ruh'"; b) Heinrich
Wottawa: „Menuett". Für 8 Waldhörner und Solo-Waldhorn.
Arrangiert von H. Wottawa. Wiener Waldhornklub. 7. Johann
Herbeck: „Zum Walde", Männerchor mit Begleitung von 4 Wald¬

hörnern. Männergesangverein in Sarajevo. Dirigent: I. Chor¬

meister Herr Josef v. Vancas. 8. Alexander Zellner: „Huldi¬
gungsmarsch". Op. 29. Orchester.Dirigent: Der Komponist. 9. Hein¬
rich Wottawa: „Ballszene", für 4 Waldhörner und Waldhorn-
Solo mit Klavierbegleitung. (Solo: Klubmitglied Herr Oswald

Warmuth.) Wiener Waldhornklub. — Saaleröffnung um 7^ Uhr
abends. Beginn des Konzertes um 8 Uhr abends. — Das Rein¬

erträgnis dieses Konzertes fließt dem Sarajevoer Frauen-Ver-
eine und den Stadtarmen Sarajevos zu.

Das Programm wurde aufs glänzendste durchgeführt. Die
„Bosnische Post", welche ihre Leser schon vor dem Konzerte

auf dasselbe vorbereitet hatte, brachte am 15. Mai einen aus¬

führlichen Bericht. Er soll in seiner Gänze folgen:

Der gestrige Abend hat uns einen ganz neuen, eigenartigen Kunst¬

genuß gebracht. Waren wir bisher gewohnt, das Horn nur im Ensemble

des Orchesters zu hören, so hat uns gestern der Wiener Waldhorn-
klub gezeigt, daß diese im Orchester zwar nicht vernachlässigten, aber

immerhin auf einen zweiten Platz gestellten Instrumente für sich allein
bestehen können, daß ein aus Hörnern zusammengesetztes Orchester sogar

viele Klangschönheiten und originelle Effekte hervorzaubern kann, über

welche das gewöhnliche Orchester nicht verfügt. Der Wiener Waldhornklub

ist in dieser Hinsicht ein wahrer musikalischer Pionier, ganz besonders

aber sein Dirigent, der Professor am Wiener Konservatorium Herr Hein¬

rich Wottawa. Bis in die jüngste Zeit hatten die Tondichter das Horn

in ihren Orchesterwerken zwar mit Solls bedacht, das Horn allein aber

und das selbständige Hörnerensemble wurden ziemlich vernachlässigt. Außer
Schumanns Op. 86 für vier Hörner ist wohl nichts Bedeutendes in dieser

Hinsicht geschrieben worden. Herrn Professor Wottawa fällt nun das

besondere Verdienst zu, mit fachkundiger Künstlerhand neue Wege gewiesen

zu haben, die Hornliteratur durch zahlreiche Neuschöpfungen und Arran¬
gements ausgestaltet und im Wiener Waldhornklub zu tönendem Leben

erweckt zu haben.
Welch großer Vielseitigkeit das Waldhorn, das mit seinen weichen,

etwas verschleierten Tönen bisher nur zu romantischer Eichendorff-Stim-
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